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Sportfreunde:
Toborg wird
Co-Trainer

pm Siegen. Wenige Tage nach dem
neuen Chefcoach Patrick Helmes ha-
ben die Sportfreunde Siegen einen wei-
teren Rückkehrer verpflichtet. Lars To-
borg, Fußballfans in der Region noch als
Stürmer des heutigen Oberligisten be-
kannt, heuert ab sofort als Co-Trainer
an der Leimbachstraße an. „Lars To-
borg ist noch einmal jemand mit SFS-
Vergangenheit und gut vernetzt mit Pa-
trick. Die beiden bilden eine gute Kom-
bination und seine Verpflichtung soll
einen weiteren Motivationsschub brin-
gen. Jetzt sind wir erstmal gut aufge-
stellt“, sagte der Sportliche Leiter Ott-
mar Griffel über Toborg, der zunächst
einen Vertrag bis Saisonende erhält.
Der gebürtig aus Bremerhaven stam-

mende Ex-Profi wohnt mittlerweile in
Freudenberg und unterrichtet als Leh-
rer am Kreuztaler Gymnasium. Für die
Sportfreunde stürmte der 47-Jährige
von 2003 bis 2005 in der damaligen Re-
gionalliga Süd und erzielte in 47 Spie-
len acht Tore. Nach weiteren Stationen
bei der SG Wattenscheid und Rot-Weiß
Ahlen und insgesamt 137 Einsätzen in
der 2. Bundesliga war Toborg zuletzt bis
2011 als Spielertrainer des TSV Weiß-
tal aktiv, trat seitdem auf größerer Büh-
ne nicht mehr in Erscheinung.
Am Samstag aber verfolgte er bereits

den 5:0-Testspielsieg zum Einstand sei-
nes ehemaligen Mitspielers Helmes, als
dessen Assistent er nun arbeiten wird.
Ursprünglich war diese Rolle weiterhin
Michél Harrer zugedacht, dem einzigen
übrig Gebliebenen aus dem Stab des zu-
rückgetretenen Lirian Gerguri. Harrer,
dessen Frau Ann-Kathrin seit Jahresbe-
ginn die Geschäftsstelle der Sportfreun-
de leitet, soll sich nun jedoch vollum-
fänglich auf seine Spielerrolle konzen-
trieren. „Das war der ausdrückliche
Wunsch von Patrick und wurde von Mi-
chél ohne Probleme akzeptiert. Spieler
und zugleichCo-Trainer ist eine schwie-
rige Konstellation, dabei sollte es nicht
bleiben. Michél bleibt aber im Verein
voll respektiert und spielt in der Mann-
schaft eine wichtige Rolle“, erklärte
Griffel.

Früher SFS-Stürmer, jetzt Co-Trainer im
Leimbachtal: Lars Toborg. Foto: Archiv

„Rote Wand“ peitscht Stockschläder zum Auftaktsieg
Blick ins Land: Handball-Nationalspielerin international auf Kurs / Mengel bestätigt Topform erneut

Michel schießt sich warm

P Fußball-Testspiele: Unter der Sonne
Spaniens bereiten sich Sven Michel und
Fußball-Bundesligist Union Berlin zurzeit
auf die Rückrunde vor. Der Dauer-Joker
aus Alchen durfte dabei im Testspiel-Dop-
pelpack gegen den FC Augsburg einmal
von Beginn an ran und spielte sichmit zwei
Treffern in den Vordergrund. Einen Hat-
trick verpasste Michel nach der Pause nur
knapp, doch auch so hatte der Angreifer
großen Anteil am 4:1 über die Fuggerstäd-
ter. In Valencia trafen derweil zwei weite-
re heimischeProfis direkt aufeinander.Der
SV Darmstadt 98 mit Torhüter Marcel
Schuhen und Drittligist SV Wehen Wies-
baden um Verteidiger Sascha Mocken-
haupt trennten sich 1:1. Beide „Local He-
ros“ standen dabei in der Startelf.

Rente-Team patzt ganz spät

P 2. niederländische Fußball-Liga: Auf
dem Weg zum direkten Wiederaufstieg in
die Eredivise hat Marco Rente mit seiner
Mannschaft von Heracles Almelo einen
kleinen Rückschlag erlitten. Auswärts
beim Nachwuchs von AZ Alkmaar passier-

te bis zur Auswechslung des Herkersdorf-
ers in der 84. Minute wenig, in der Nach-
spielzeit überschlugen sich aber die Ereig-
nisse. RiginoCicilia sorgte zunächst für den
vermeintlichen Siegtreffer der Gäste
(90.+1), doch Wouter Goes hatte ganz spät
noch die Antwort parat (90.+5), ehe sein
Mannschaftskamerad Mexx Meerdink die
Rote Karte sah (90.+7). Spitzenreiter Alme-
lo hat dennoch zehn Punkte Vorsprung auf
den 3. Tabellenplatz.

Mengel auf Play-off-Kurs

P Tischtennis-Bundesliga: Steffen Men-
gel undderPost SVMühlhausenhabenden
nächsten Schritt auf dem Weg zur nächs-
ten Play-off-Teilnahme geschafft. Beim
wiedererstarkten ASV Grünwettersbach
setzen sich die Thüringer knapp mit 3:2
durch und rückten als Vierter wieder auf
einen der begehrten Plätze für die Final-
runden umdie DeutscheMeisterschaft vor.
Der formstarke Mengel leistete wieder
einen wichtigen Beitrag und entschied sein
Einzel gegen Xi Wang mit 3:2 (7:11, 11:8,
11:13, 11:6, 11:4) für sich, ehe er im ent-
scheidenden Doppel an der Seite von Ovi-

diu Ionescu die Nerven behielt. Mit 3:1
(8:11, 11:7, 12:10, 11:5) setzten sich der
Holzhausener und sein Teamkollege durch
und ließen Mühlhausen jubeln.

„Stocki“ glückt der Auftakt

P European Handball-League: Der Thü-
ringer HC und seine heimische National-
spielerin Johanna Stockschläder sind mit
einem Sieg erfolgreich in die Gruppenpha-
se der besten 16Mannschaften in derEuro-
pean League gestartet. Gegen den franzö-
sischen Hauptstadtclub Paris 92 setzte sich
der Tabellenzweite der Bundesliga un-
erwartet souverän mit 28:24 (17:10) durch.
„Wir freuen uns, mit einem Sieg zu star-
ten. Unsere rote Wand hat uns nach vorne
gedrängt und wir haben eine wirklich sehr
gute erste Halbzeit mit 7 Toren Vorsprung
gespielt. Ich freue mich sehr über diesen
wichtigen Start, denn es ist immer wichtig,
in der Gruppe richtig einzusteigen“, sagte
der zufriedene THC-Trainer Herbert Mül-
ler. DieGernsdorferin Johanna Stockschlä-
der steuerte ein Tor bei und trifft nun am
Mittwoch im Bundesliga-Verfolgerduell
auf ihren Ex-Verein Borussia Dortmund.

Johanna Stockschläder ist der Einstand in die Gruppenphase der European League
gelungen. Auf dem Foto erzielt die Nationalspielerin aus Gernsdorf ihr einziges Tor im
Duell mit dem französischen Verein Paris 92. Foto: imago

Die Erfolgsgeschichte läuft weiter
SIEGEN Bunter Straßenkarneval kehrt nach Corona-Jahren zurück / AOK-Firmenlauf und Volksbank-Schülerlauf am 14. Juni 2023

Mues: „Kein neuer Stand
in Sachen Hallenbad“

fst n Strömender Dauerregen, dazu
„sommerliche“ 9 Grad. Die Premiere des
AOK-Firmenlaufs am 9. Juli 2004 stand
wahrlich unter keinem guten Stern. Auch
organisatorisch ist damals so einiges schief
gelaufen, räumteMartin Hoffmann, Ideen-
geber und bis heute Organisator des Sie-
gerländer AOK-Firmenlaufs, freimütig mit
einem Schmunzeln ein. „Die Veranstal-
tung stand kurz vor dem Abbruch. Das
Wort Chaos machte nachdem Lauf mehr-
fach die Runde. Als ich Abends zu Hause
war, da war mir klar, das war’s jetzt. Du
hast es versucht, aber daswar der erste und
auch letzte Firmenlauf in Siegen.“
Überrascht war er dann am nächsten

Tag über die eher positiven Kritiken in der
heimische Presse und über die Begeiste-
rung dermeisten der 2.000 Teilnehmer, die
von dieser neuen Breitensportveranstal-
tung für Firmenmitarbeiter doch ziemlich
angetan waren. Auch wenn der erste Fir-
menlauf mit dicht gedrängtem Starterfeld
auf demheutigen Jakob-Scheiner-Platz vor
dem Apollo und dann mit einer Strecke
durch die viel zu enge Innenstadt, in allen
Belangen „insWasser gefallen“ war, es war
dennoch die Geburtsstunde einer großen
Erfolgsgeschichte. In zwei Jahrzehnten hat
sich der Siegerländer AOK-Firmenlauf mit
bis zu 9.000 Teilnehmern zu einem der
größten, eigenständigen Firmenläufe
Deutschlands entwickelt. Siegen hat viele
Superlative zu bieten: 2012 der erste klima-
neutrale Firmenlauf und 2018 der erste in-
klusive und barrierefreie Firmenlauf
Deutschlands.
In diesem Somer ist er nun raus aus dem

„Teenie-Alter“ und wird endgültig erwach-

sen. Kurz vor den Sommerferien, am Mitt-
woch, dem 14. Juni 2023, wird der 20. Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf gestartet – und
das an gewohnter Stätte am Bismarckplatz
inWeidenau.Morgens geht zur Freude vie-
ler Schülerinnen und Schüler zunächst
auch wieder der Siegerländer Volksbank-
Schülerlaufs über die Bühne, bereits zum
elften Mal übrigens. Insgesamt dürften
dannwieder über 10.000 Schülerinnen und
Schüler sowie Firmenläufer auf die Stre-
cke begeben und entlang von vielen Tau-
send Zuschauern einen bunten Straßen-
karneval feiern.
Jahr für Jahr gibt es einen „großenBahn-

hof“, wenn bereits Monate vor der größten
Breitensportveranstaltung in Südwestfa-
len die wichtigsten Informationen an die
Öffentlichkeit gegeben werden. 40 Teil-
nehmer zählte die gestrige große Presse-
konferenz in den Räumen des Sponsors
Volksbank in Südwestfalen eG. Und nein,
es wurde nicht wieder die „same procedu-
re as every year“, das gleicheProzederewie
jedes Jahr. Schließlich galt es zum 20. Ge-
burtstag einen Blick zurück zu werfen auf
die Anfänge 2004. Und so startete Martin
Hoffmann mit einem eindrucksvollen
Fundstück: ein TV-Beitrag des WDR, der
ausführlichüberdenLauf inSiegenberich-
tete. Hoffmann hatte auch die Starterliste
von 2004 durchforstet und dann etliche da-
malige Läuferinnen undLäufer zur PKein-
geladen. „Ihr bekommt heute alle ein Re-
tro-Shirt, eine limitierte Neuauflage des 1.
Firmenlaufs.“
An die „erste Stunde“ erinnerten sich

auch Jochen Groos von der AOK Nord-
West sowie der ehemalige stellv. Landrat
Jürgen Althaus. Jochen Groos, der 2013 zu-
sammen mit Hoffmann den Lauf entwi-
ckelt hatte: „Die Idee des Firmenlaufs war
offenbar nicht so schlecht. Der Firmenlauf
hat über viele Jahre eine ganze Region be-
geistert.“ Jürgen Althaus, der damals den

ersten Startschuss abgegeben hat, freute
sich über die Einladung und erinnerte sich:
„Katastrophales Wetter. Es hat fürchter-
lich geregnet. Und doch ist daraus eine gro-
ße Veranstaltung geworden, die 20 Jahre
lang durchgehalten hat. Das ist nicht
selbstverständlich.“ Eine schöne Geste:
Althaus wird die Firmenläufer auch am 14.
Juni wieder mit dem Startschuss auf die
Strecke schicken.
Bei seiner Begrüßung als Hausherr der

Volksbank in Südwestfalen hatte zunächst
Bankvorstand Jens Brinkmann die Lacher
auf seiner Seite: „So schnell nach einer

Fußball-WM war ja noch nie der Jahres-
wechsel und die Pressekonferenz. Wir
freuen uns auf den Firmenlauf und als
Sponsor natürlich auch auf den Schüler-
lauf, getreu unserem Slogan: Morgen kann
kommen!“ Organisator Martin Hoffmann:
„Wir müssen jetzt schon richtig Gas ge-
ben, der Firmenlauf ist so früh wie lange
nicht mehr.“

Dass der Firmenlauf immer noch kein
Selbstläufer ist, das machte Bürgermeister
Steffen Mues nochmals deutlich: „Es be-
darf vieler Unterstützer, damit eine solche
Veranstaltung gelingen kann. Eigentlich
kehrt der Firmenlauf 2023 erstmals wie-
der zur richtigen Normalität zurück. 2019

war der letzte Lauf ohne Einschränkun-
gen. Ich will heute hier allen ausdrücklich
dafür danken, dass sie weitergemacht ha-
ben, und dafür gesorgt haben, dass der Fir-
menlauf durchgehalten hat. Wir haben mit
dem Firmenlauf und Schülerlauf die größ-
ten Sportveranstaltungen der Region mit
Volksfestcharakter.“ Und dann nahm Mu-
es aufkommenden Fragen zum Startort
Bismarckplatz und zum geplanten Hallen-
badbau direkt den Wind aus den Segeln:
„Bevor mich die Presse gleich wieder lö-
chert: Es gibt keinen neuen Stand in Sa-
chen Hallenbad. Fakt ist: Es wird ein neu-
es Bad geben, aber der Zeitpunkt steht
noch nicht fest.“
Landrat Andreas Müller griff bei sei-

nem Grußwort die Neujahrsvorsätze der
Bundesbürger auf: „61 Prozent wollen sich
mehr bewegen und etwas für ihre Gesund-
heit tun. 64 Prozent der Befragten wollen
mehr Zeit mit Freunden verbringen und
sich dann klimafreundlich fortbewegen. Im
Ergebnis finden wir alle Vorsätze im Fir-
menlauf wieder.“ Dass der Firmenlauf die
schwere Zeit der Coronapandemie über-
standen habe, sei nur den einfallsreichen
und immer wieder neuen Konzepten von
Martin Hofmann und seinem Team zu ver-
danken. „Es wäre sicherlich einfacher und
auch stressfreier gewesen, die ganze Ver-
anstaltung einfach abzublasen“, lobte Mül-
ler das Engagement der Organisatoren.
Dass der Grundgedanke des Firmen-

laufs deckungsgleich mit dem der AOK
NordWest ist, darauf machte Claudia Bü-
denbender, stellv. AOK-Serviceregionslei-
terin aufmerksam: „Vor 30 Jahren hat die
AOK den Zusatz Gesundheitskasse in den
Namen genommen. Gesunde Lebenswei-
se, Bewegung, Sport und nicht unbedingt
Leistungssport gehören dazu. Ohne Leis-
tungsstress Sport treiben, Spaß dabei ha-
ben und das auch noch im Team zu erle-
ben, all das gehört zum Firmenlauf.“

Der 20. Siegerländer AOK-Firmenlauf und der 11. Siegerländer Volksbank-Schülerlauf werden am 14. Juni 2023 wieder gemeinsam mit Start und Ziel auf dem Bismarckplatz in
Siegen-Weidenau ausgetragen. Organisator Martin Hoffmann (hinten 3.v.r.), Landrat Andreas Müller (vordere Reihe 6. v.l.), Bürgermeister Steffen Mues (vordere Reihe 5.v.l.),
die Vertreter der Namensgeber mit Claudia Büdenbender von der AOK NordWest (vordere Reihe 2. v.l.) und Bankvorstand Jens Brinkmann von der Volksbank in Südwestfalen
eG (vordere Reihe 2.v.r.) sowie die weiteren Sponsoren, Unterstützer und Partner freuen sich auf die größte Sportveranstaltung in Südwestfalen. Foto: Frank Steinseifer
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Die Idee des Firmenlaufs war
offenbar nicht so schlecht.

Der Firmenlauf hat über viele Jahre
eine ganze Region begeistert.

Jochen Groos
AOK NordWest
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Sportfreunde:
Toborg wird
Co-Trainer

pm Siegen. Wenige Tage nach dem
neuen Chefcoach Patrick Helmes ha-
ben die Sportfreunde Siegen einen wei-
teren Rückkehrer verpflichtet. Lars To-
borg, Fußballfans in der Region noch als
Stürmer des heutigen Oberligisten be-
kannt, heuert ab sofort als Co-Trainer
an der Leimbachstraße an. „Lars To-
borg ist noch einmal jemand mit SFS-
Vergangenheit und gut vernetzt mit Pa-
trick. Die beiden bilden eine gute Kom-
bination und seine Verpflichtung soll
einen weiteren Motivationsschub brin-
gen. Jetzt sind wir erstmal gut aufge-
stellt“, sagte der Sportliche Leiter Ott-
mar Griffel über Toborg, der zunächst
einen Vertrag bis Saisonende erhält.
Der gebürtig aus Bremerhaven stam-

mende Ex-Profi wohnt mittlerweile in
Freudenberg und unterrichtet als Leh-
rer am Kreuztaler Gymnasium. Für die
Sportfreunde stürmte der 47-Jährige
von 2003 bis 2005 in der damaligen Re-
gionalliga Süd und erzielte in 47 Spie-
len acht Tore. Nach weiteren Stationen
bei der SG Wattenscheid und Rot-Weiß
Ahlen und insgesamt 137 Einsätzen in
der 2. Bundesliga war Toborg zuletzt bis
2011 als Spielertrainer des TSV Weiß-
tal aktiv, trat seitdem auf größerer Büh-
ne nicht mehr in Erscheinung.
Am Samstag aber verfolgte er bereits

den 5:0-Testspielsieg zum Einstand sei-
nes ehemaligen Mitspielers Helmes, als
dessen Assistent er nun arbeiten wird.
Ursprünglich war diese Rolle weiterhin
Michél Harrer zugedacht, dem einzigen
übrig Gebliebenen aus dem Stab des zu-
rückgetretenen Lirian Gerguri. Harrer,
dessen Frau Ann-Kathrin seit Jahresbe-
ginn die Geschäftsstelle der Sportfreun-
de leitet, soll sich nun jedoch vollum-
fänglich auf seine Spielerrolle konzen-
trieren. „Das war der ausdrückliche
Wunsch von Patrick und wurde von Mi-
chél ohne Probleme akzeptiert. Spieler
und zugleichCo-Trainer ist eine schwie-
rige Konstellation, dabei sollte es nicht
bleiben. Michél bleibt aber im Verein
voll respektiert und spielt in der Mann-
schaft eine wichtige Rolle“, erklärte
Griffel.

Früher SFS-Stürmer, jetzt Co-Trainer im
Leimbachtal: Lars Toborg. Foto: Archiv

„Rote Wand“ peitscht Stockschläder zum Auftaktsieg
Blick ins Land: Handball-Nationalspielerin international auf Kurs / Mengel bestätigt Topform erneut

Michel schießt sich warm

P Fußball-Testspiele: Unter der Sonne
Spaniens bereiten sich Sven Michel und
Fußball-Bundesligist Union Berlin zurzeit
auf die Rückrunde vor. Der Dauer-Joker
aus Alchen durfte dabei im Testspiel-Dop-
pelpack gegen den FC Augsburg einmal
von Beginn an ran und spielte sichmit zwei
Treffern in den Vordergrund. Einen Hat-
trick verpasste Michel nach der Pause nur
knapp, doch auch so hatte der Angreifer
großen Anteil am 4:1 über die Fuggerstäd-
ter. In Valencia trafen derweil zwei weite-
re heimischeProfis direkt aufeinander.Der
SV Darmstadt 98 mit Torhüter Marcel
Schuhen und Drittligist SV Wehen Wies-
baden um Verteidiger Sascha Mocken-
haupt trennten sich 1:1. Beide „Local He-
ros“ standen dabei in der Startelf.

Rente-Team patzt ganz spät

P 2. niederländische Fußball-Liga: Auf
dem Weg zum direkten Wiederaufstieg in
die Eredivise hat Marco Rente mit seiner
Mannschaft von Heracles Almelo einen
kleinen Rückschlag erlitten. Auswärts
beim Nachwuchs von AZ Alkmaar passier-

te bis zur Auswechslung des Herkersdorf-
ers in der 84. Minute wenig, in der Nach-
spielzeit überschlugen sich aber die Ereig-
nisse. RiginoCicilia sorgte zunächst für den
vermeintlichen Siegtreffer der Gäste
(90.+1), doch Wouter Goes hatte ganz spät
noch die Antwort parat (90.+5), ehe sein
Mannschaftskamerad Mexx Meerdink die
Rote Karte sah (90.+7). Spitzenreiter Alme-
lo hat dennoch zehn Punkte Vorsprung auf
den 3. Tabellenplatz.

Mengel auf Play-off-Kurs

P Tischtennis-Bundesliga: Steffen Men-
gel undderPost SVMühlhausenhabenden
nächsten Schritt auf dem Weg zur nächs-
ten Play-off-Teilnahme geschafft. Beim
wiedererstarkten ASV Grünwettersbach
setzen sich die Thüringer knapp mit 3:2
durch und rückten als Vierter wieder auf
einen der begehrten Plätze für die Final-
runden umdie DeutscheMeisterschaft vor.
Der formstarke Mengel leistete wieder
einen wichtigen Beitrag und entschied sein
Einzel gegen Xi Wang mit 3:2 (7:11, 11:8,
11:13, 11:6, 11:4) für sich, ehe er im ent-
scheidenden Doppel an der Seite von Ovi-

diu Ionescu die Nerven behielt. Mit 3:1
(8:11, 11:7, 12:10, 11:5) setzten sich der
Holzhausener und sein Teamkollege durch
und ließen Mühlhausen jubeln.

„Stocki“ glückt der Auftakt

P European Handball-League: Der Thü-
ringer HC und seine heimische National-
spielerin Johanna Stockschläder sind mit
einem Sieg erfolgreich in die Gruppenpha-
se der besten 16Mannschaften in derEuro-
pean League gestartet. Gegen den franzö-
sischen Hauptstadtclub Paris 92 setzte sich
der Tabellenzweite der Bundesliga un-
erwartet souverän mit 28:24 (17:10) durch.
„Wir freuen uns, mit einem Sieg zu star-
ten. Unsere rote Wand hat uns nach vorne
gedrängt und wir haben eine wirklich sehr
gute erste Halbzeit mit 7 Toren Vorsprung
gespielt. Ich freue mich sehr über diesen
wichtigen Start, denn es ist immer wichtig,
in der Gruppe richtig einzusteigen“, sagte
der zufriedene THC-Trainer Herbert Mül-
ler. DieGernsdorferin Johanna Stockschlä-
der steuerte ein Tor bei und trifft nun am
Mittwoch im Bundesliga-Verfolgerduell
auf ihren Ex-Verein Borussia Dortmund.

Johanna Stockschläder ist der Einstand in die Gruppenphase der European League
gelungen. Auf dem Foto erzielt die Nationalspielerin aus Gernsdorf ihr einziges Tor im
Duell mit dem französischen Verein Paris 92. Foto: imago
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fst n Strömender Dauerregen, dazu
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wahrlich unter keinem guten Stern. Auch
organisatorisch ist damals so einiges schief
gelaufen, räumteMartin Hoffmann, Ideen-
geber und bis heute Organisator des Sie-
gerländer AOK-Firmenlaufs, freimütig mit
einem Schmunzeln ein. „Die Veranstal-
tung stand kurz vor dem Abbruch. Das
Wort Chaos machte nachdem Lauf mehr-
fach die Runde. Als ich Abends zu Hause
war, da war mir klar, das war’s jetzt. Du
hast es versucht, aber daswar der erste und
auch letzte Firmenlauf in Siegen.“
Überrascht war er dann am nächsten

Tag über die eher positiven Kritiken in der
heimische Presse und über die Begeiste-
rung dermeisten der 2.000 Teilnehmer, die
von dieser neuen Breitensportveranstal-
tung für Firmenmitarbeiter doch ziemlich
angetan waren. Auch wenn der erste Fir-
menlauf mit dicht gedrängtem Starterfeld
auf demheutigen Jakob-Scheiner-Platz vor
dem Apollo und dann mit einer Strecke
durch die viel zu enge Innenstadt, in allen
Belangen „insWasser gefallen“ war, es war
dennoch die Geburtsstunde einer großen
Erfolgsgeschichte. In zwei Jahrzehnten hat
sich der Siegerländer AOK-Firmenlauf mit
bis zu 9.000 Teilnehmern zu einem der
größten, eigenständigen Firmenläufe
Deutschlands entwickelt. Siegen hat viele
Superlative zu bieten: 2012 der erste klima-
neutrale Firmenlauf und 2018 der erste in-
klusive und barrierefreie Firmenlauf
Deutschlands.
In diesem Somer ist er nun raus aus dem

„Teenie-Alter“ und wird endgültig erwach-

sen. Kurz vor den Sommerferien, am Mitt-
woch, dem 14. Juni 2023, wird der 20. Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf gestartet – und
das an gewohnter Stätte am Bismarckplatz
inWeidenau.Morgens geht zur Freude vie-
ler Schülerinnen und Schüler zunächst
auch wieder der Siegerländer Volksbank-
Schülerlaufs über die Bühne, bereits zum
elften Mal übrigens. Insgesamt dürften
dannwieder über 10.000 Schülerinnen und
Schüler sowie Firmenläufer auf die Stre-
cke begeben und entlang von vielen Tau-
send Zuschauern einen bunten Straßen-
karneval feiern.
Jahr für Jahr gibt es einen „großenBahn-

hof“, wenn bereits Monate vor der größten
Breitensportveranstaltung in Südwestfa-
len die wichtigsten Informationen an die
Öffentlichkeit gegeben werden. 40 Teil-
nehmer zählte die gestrige große Presse-
konferenz in den Räumen des Sponsors
Volksbank in Südwestfalen eG. Und nein,
es wurde nicht wieder die „same procedu-
re as every year“, das gleicheProzederewie
jedes Jahr. Schließlich galt es zum 20. Ge-
burtstag einen Blick zurück zu werfen auf
die Anfänge 2004. Und so startete Martin
Hoffmann mit einem eindrucksvollen
Fundstück: ein TV-Beitrag des WDR, der
ausführlichüberdenLauf inSiegenberich-
tete. Hoffmann hatte auch die Starterliste
von 2004 durchforstet und dann etliche da-
malige Läuferinnen undLäufer zur PKein-
geladen. „Ihr bekommt heute alle ein Re-
tro-Shirt, eine limitierte Neuauflage des 1.
Firmenlaufs.“
An die „erste Stunde“ erinnerten sich

auch Jochen Groos von der AOK Nord-
West sowie der ehemalige stellv. Landrat
Jürgen Althaus. Jochen Groos, der 2013 zu-
sammen mit Hoffmann den Lauf entwi-
ckelt hatte: „Die Idee des Firmenlaufs war
offenbar nicht so schlecht. Der Firmenlauf
hat über viele Jahre eine ganze Region be-
geistert.“ Jürgen Althaus, der damals den

ersten Startschuss abgegeben hat, freute
sich über die Einladung und erinnerte sich:
„Katastrophales Wetter. Es hat fürchter-
lich geregnet. Und doch ist daraus eine gro-
ße Veranstaltung geworden, die 20 Jahre
lang durchgehalten hat. Das ist nicht
selbstverständlich.“ Eine schöne Geste:
Althaus wird die Firmenläufer auch am 14.
Juni wieder mit dem Startschuss auf die
Strecke schicken.
Bei seiner Begrüßung als Hausherr der

Volksbank in Südwestfalen hatte zunächst
Bankvorstand Jens Brinkmann die Lacher
auf seiner Seite: „So schnell nach einer

Fußball-WM war ja noch nie der Jahres-
wechsel und die Pressekonferenz. Wir
freuen uns auf den Firmenlauf und als
Sponsor natürlich auch auf den Schüler-
lauf, getreu unserem Slogan: Morgen kann
kommen!“ Organisator Martin Hoffmann:
„Wir müssen jetzt schon richtig Gas ge-
ben, der Firmenlauf ist so früh wie lange
nicht mehr.“

Dass der Firmenlauf immer noch kein
Selbstläufer ist, das machte Bürgermeister
Steffen Mues nochmals deutlich: „Es be-
darf vieler Unterstützer, damit eine solche
Veranstaltung gelingen kann. Eigentlich
kehrt der Firmenlauf 2023 erstmals wie-
der zur richtigen Normalität zurück. 2019

war der letzte Lauf ohne Einschränkun-
gen. Ich will heute hier allen ausdrücklich
dafür danken, dass sie weitergemacht ha-
ben, und dafür gesorgt haben, dass der Fir-
menlauf durchgehalten hat. Wir haben mit
dem Firmenlauf und Schülerlauf die größ-
ten Sportveranstaltungen der Region mit
Volksfestcharakter.“ Und dann nahm Mu-
es aufkommenden Fragen zum Startort
Bismarckplatz und zum geplanten Hallen-
badbau direkt den Wind aus den Segeln:
„Bevor mich die Presse gleich wieder lö-
chert: Es gibt keinen neuen Stand in Sa-
chen Hallenbad. Fakt ist: Es wird ein neu-
es Bad geben, aber der Zeitpunkt steht
noch nicht fest.“
Landrat Andreas Müller griff bei sei-

nem Grußwort die Neujahrsvorsätze der
Bundesbürger auf: „61 Prozent wollen sich
mehr bewegen und etwas für ihre Gesund-
heit tun. 64 Prozent der Befragten wollen
mehr Zeit mit Freunden verbringen und
sich dann klimafreundlich fortbewegen. Im
Ergebnis finden wir alle Vorsätze im Fir-
menlauf wieder.“ Dass der Firmenlauf die
schwere Zeit der Coronapandemie über-
standen habe, sei nur den einfallsreichen
und immer wieder neuen Konzepten von
Martin Hofmann und seinem Team zu ver-
danken. „Es wäre sicherlich einfacher und
auch stressfreier gewesen, die ganze Ver-
anstaltung einfach abzublasen“, lobte Mül-
ler das Engagement der Organisatoren.
Dass der Grundgedanke des Firmen-

laufs deckungsgleich mit dem der AOK
NordWest ist, darauf machte Claudia Bü-
denbender, stellv. AOK-Serviceregionslei-
terin aufmerksam: „Vor 30 Jahren hat die
AOK den Zusatz Gesundheitskasse in den
Namen genommen. Gesunde Lebenswei-
se, Bewegung, Sport und nicht unbedingt
Leistungssport gehören dazu. Ohne Leis-
tungsstress Sport treiben, Spaß dabei ha-
ben und das auch noch im Team zu erle-
ben, all das gehört zum Firmenlauf.“

Der 20. Siegerländer AOK-Firmenlauf und der 11. Siegerländer Volksbank-Schülerlauf werden am 14. Juni 2023 wieder gemeinsam mit Start und Ziel auf dem Bismarckplatz in
Siegen-Weidenau ausgetragen. Organisator Martin Hoffmann (hinten 3.v.r.), Landrat Andreas Müller (vordere Reihe 6. v.l.), Bürgermeister Steffen Mues (vordere Reihe 5.v.l.),
die Vertreter der Namensgeber mit Claudia Büdenbender von der AOK NordWest (vordere Reihe 2. v.l.) und Bankvorstand Jens Brinkmann von der Volksbank in Südwestfalen
eG (vordere Reihe 2.v.r.) sowie die weiteren Sponsoren, Unterstützer und Partner freuen sich auf die größte Sportveranstaltung in Südwestfalen. Foto: Frank Steinseifer
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Die Idee des Firmenlaufs war
offenbar nicht so schlecht.

Der Firmenlauf hat über viele Jahre
eine ganze Region begeistert.

Jochen Groos
AOK NordWest


